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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

TTG Biebergemünd 1956 : SV Fun-Ball Dortelweil 
Samstag, 07.10.2023, 18:30 Uhr

Grothe tütet den Sieg für die TTG Biebergemünd 1956 ein

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga Gr. 2 traf die TTG Biebergemünd 1956 am Samstag, den 07.
Oktober im 3. Saisonspiel auf den SV Fun-Ball Dortelweil. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-
Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 27:8 zeigt, wie
klar es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im
Doppel zeigte an diesem Tag Constantin Grothe. Auffällig war, dass die TTG Biebergemünd 1956
diese Partie mit 2 und der SV Fun-Ball Dortelweil mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Doppeln. Mit 3:1 hatten Bönsel / Semmel im Spiel gegen Sting / Sagermann die
Nase vorn. Beim Erfolg von Grothe / Wagner gegen Frinta / Funk konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Völlig ungefährdet war der Sieg von Wytrykusch / Rieger gegen Frinta / Linne nicht, aber mehr als
ein Satz ging beim 13:11, 11:2, 11:13, 11:7 nicht verloren. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Genügend spielerische Mittel hatte nachfolgend
Constantin Grothe letztlich parat, um sich gegen David Sting durchzusetzen, somit stand es am
Ende 3:0. Tim Wytrykusch überzeugte im Match gegen Steven Frinta, das er ohne Satzverlust
siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnte. Hierbei überließ Wytrykusch seinem Kontrahenten lediglich 7 Punkte im gesamten Spiel.
Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:0 an der Reihe. Beim
folgenden 3:0-Erfolg gegen Frederik Sagermann zeigte René Bönsel seinem Gegner die Grenzen
auf. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Manuel Semmel und Matthias Funk
entschieden, das Manuel Semmel letztendlich gewann. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 7:0. Passende spielerische Mittel hatte derweil
Marius Rieger letztlich parat, um sich gegen Niklas Linne durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:
0. Das war ein souveräner Sieg. Deutlich nach Sätzen war hingegen die 0:3-Pleite von Christian
Wagner gegen Jordan Frinta, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte von einem
deutlichen Sieg für die Heimmannschaft ausgehen konnte. Da war final wirklich nichts zu holen.
Beim Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler der TTG Biebergemünd 1956 und des SV Fun-Ball
Dortelweil in die Box. Constantin Grothe überzeugte im Match gegen Steven Frinta, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Das war ein souveräner Sieg. Mit diesem letzten Spiel
wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Erfolg heißt es für die TTG Biebergemünd 1956 nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen die TSG Erlensee 1874 am 14.10.2023 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des SV Fun-Ball Dortelweil wird nach nun 3 Niederlagen in Serie im nächsten
Spiel am 14.10.2023 gegen die SG Bruchköbel 1868 erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TTG Biebergemünd 1956

Doppel: Bönsel / Semmel 1:0, Grothe / Wagner 1:0, Wytrykusch / Rieger 1:0 
Einzel: C. Grothe 2:0, T. Wytrykusch 1:0, R. Bönsel 1:0, M. Semmel 1:0, M. Rieger 1:0, C. Wagner 0:
1 

 SV Fun-Ball Dortelweil
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Doppel: Frinta / Funk 0:1, Sting / Sagermann 0:1, Frinta / Linne 0:1 
Einzel: S. Frinta 0:2, D. Sting 0:1, M. Funk 0:1, F. Sagermann 0:1, J. Frinta 1:0, N. Linne 0:1


